
Die Absorptionsapparate.

begründet, daß das darin vorhandene Chlorealeium nach

öfterem Gebrauch mit Wasser überladen wurde und die

Notwendigkeit eintrat, das aufgenommene Wasser bei

vermindertem Druck und erhöhter Temperatur zu ent-

fernen, wozu mit großem Vorteil der sog. „Begenerie-

rungsblock‘“ diente.

Obwohl gerade diese Apparate schon im höchsten

Maße den ansie gestellten Anforderungen von Gewichts-

konstanz entsprachen, war der Umstand, daß ihre Be-

handlung vor dem Gebrauch größere Aufmerksamkeit

erheischte, die Veranlassung zu weiteren Abänderungen.

Den Übergang zur heutigen Form der Absorptions-

apparate bildeten solche, die an Stelle der Glaswolle

etwas angefeuchteten Natronkalk enthielten. Sie er-

wiesen sich im Gebrauch ebenso tadellos wie die früher

beschriebenen, mußten aber nach 4-, längstens 5 maligem

Gebrauch aufgeschnitten, neu gefüllt und vor der Lampe

wieder kunstgerecht zugeschmolzen werden.

Durch Hinzulernen der Glasschleiferei zur Glas-

bläserei war es mir im Oktober 1913 möglich, Absorp-

tionsapparate herzustellen, deren Neufüllung

lediglich durch Auseinandernehmen und Wie-

derzusammenfügen einer Schliffstelle zu be-

werkstelligen war. Der röhrenförmige Absorptions-

apparat, an dessen einem Ende sich so wie früher eine

Vorkammer mit einer Länge von 10—12 mm und ein An-

satzröhrchen mit zwei kapillaren Verjüngungen (Durch-

messer von 0,1 bis höchstens 0,2 mm) befinden, wurde

an seinem offenen Ende mit einem eingeschliffenen

Hohlstöpsel von 10—12 mm Länge verschließbar her-

gerichtet. Der Hohlraum dieses Stöpsels kommuniziert

durch eine feine 0,2 bis 0,3 mm weite Lücke mit dem

Innenraum des Apparates und geht in sein mit zwei

kapillaren Verjüngungen versehenes Ansatzröhrchen
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über. Der röhrenförmige Anteil des Absorptionsapparates hat in

der Regel einen äußeren Durchmesser von 8, höchstens 10 mm

bei einer Länge des Füllungsraumes von 80 mm (Abb. 8). Es ist

selbstverständlich, daß diese Type sowohl als Chlorcaleiumrohr,

wie als Natronkalkrohr Verwendung findet. Meistens haben wir


